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Im Rahmen der erneuten Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 964 wurde eine Teilung des 
Planes in die räumlichen Geltungsbereiche Nr. 964 I – Östlich Schloßstraße – und 964 II 
– Westlich Schloßstraße – vorgenommen.  
 
Das dem Bebauungsplan Nr. 964 – Schloßstraße – zugrundeliegende, diesem Vorblatt 
folgende Dokument hat weiterhin Bestand und ist Bestandteil der beiden Bauungspläne 964 I 
und 964 II. Eine Anpassung an die veränderten Geltungsbereiche ist nicht erforderlich, da das 
Gutachten jeweils im Sinne einer pessimalen Betrachtung die Auswirkungen beider 
Bebauungspläne berücksichtigt. 
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1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

In der Stadt Bochum ist im Stadtteil Weitmar im Anschluß an die derzeit als Sackgasse endende Schloß-

straße die Entwicklung einer ergänzenden Wohnbebauung und einer Kindertagesstätte geplant. Die 

Kfz-seitige Erschließung ist über die Schloßstraße mit Anbindung an den signalisierten Knotenpunkt mit 

der Hattinger Straße vorgesehen.  

Zur Klärung der grundsätzlichen verkehrstechnischen Machbarkeit des Vorhabens wurden mit Stand 

Dezember 2019 und Februar 2022 verkehrstechnische Berechnungen zur Leistungsfähigkeit durch-

geführt. Auf der Basis unterschiedlicher Nutzungsvorgaben sowie Zähldaten vom September 2019 und 

Juni 2021 konnten für die umgebenden Knotenpunkte weitgehend ausreichende Leistungsfähigkeiten 

sowohl für die Morgenspitze als auch für die Nachmittagsspitze nachgewiesen werden.  

Nach aktuellen Überlegungen kann die Zahl der geplanten Wohneinheiten im Baugebiet i einer Größen-

ordnung von ca. 310 Wohneinheiten liegen. Unter diesen Rahmenbedingungen wurde eine erneute 

Überprüfung der verkehrlichen Auswirkungen und der Leistungsfähigkeit an den umgebenden Knoten-

punkten durchgeführt.  

Die Untersuchungsergebnisse der erneuten Überprüfung wurden mit den Fachämtern der Stadt 

Bochum mehrfach abgestimmt und in der abschließenden Version mit Schreiben vom 16. Februar 2023 

in digitaler Ausfertigung übergeben. Die Ergebnisse der finalen Verkehrsuntersuchung wurden von 

Seiten der Stadt Bochum mit Schreiben vom 16. Februar 2023 schriftlich bestätigt.  

Dennoch werden zusätzliche Leistungsfähigkeitsfähigkeitsberechnungen für den unmittelbar betroffe-

nen Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße auf Basis nochmals aktualisierter Zähldaten 

gewünscht. Diese Zähldaten wurden im März 2023 von der Stadt Bochum erhoben. Im Rahmen der 

verkehrstechnischen Berechnungen sind mögliche Einflüsse durch die derzeit im Bau befindliche Er-

weiterung der Rettungswache am Standort Hattinger Straße 410 zu überprüfen. Darüber hinaus ist eine 

Bewertung der zu erwartenden Verkehrsabläufe und Qualitäten für die Verkehrsteilnehmergruppen des 

Umweltverbundes vorzunehmen.  

 

 

2. ANALYSE-VERKEHRSSITUATION 

Zur Beschreibung der bestehenden Verkehrssituation wurden am Knotenpunkt Hattinger Straße / 

Schloßstraße am Dienstag, den 26. November 2019 in den Zeiträumen 7.00 - 9.00 Uhr am Morgen und 

15.00 - 18.00 Uhr am Nachmittag sowie am Donnerstag, den 16. März 2023 in den Zeiträumen 6.00 - 

10.00 Uhr und 15.00 – 19.00 Uhr Verkehrszählungen durchgeführt. Die Zählergebnisse sind in den 

Anhängen 1 und 2 Stundenwerte dokumentiert. 

Für den zu betrachtenden Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße ergeben sich in der Analyse in 

den maßgebenden Spitzenstunden am Morgen und am Nachmittag eines Normalwerktages nach-

folgende Kfz-Frequenzen. Die Gegenüberstellung verdeutlicht, dass die Kfz-Frequenzen insgesamt am 

Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße zwischen den Jahren 2019 und 2023 leicht rückläufig sind, 

minus 6,2% am Morgen und minus 2,2% am Nachmittag.  
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Zählung vom 26. November 2019 

7.15- 8.15 Uhr Morgenspitze: ......................... 1.442 Kfz/h, SV = 58 Fz/h 

16.00 - 17.00 Uhr Nachmittagsspitze: ............. 1.723 Kfz/h, SV = 28 Fz/h 

Zählung vom 16. März 2023  

7.15- 8.15 Uhr Morgenspitze: ......................... 1.353 Kfz/h, SV = 66 Fz/h 

16.15 - 17.15 Uhr Nachmittagsspitze: ............. 1.685 Kfz/h, SV = 46 Fz/h 

 

ANALYSE - Verkehrszählung 26. November 2019 

Morgenspitze Nachmittagsspitze 

 
 

Hattinger Straße  

7 8 

189 2 

710 

- 

7 

492 

[-] [-] 

[1] 

[27] 

[-] 

[12] 

[6] [-] 

 Hattinger Straße 

27 

[13] 

 Schloßstraße 

 Schloßstraße  
 

 
 

Hattinger Straße  

18 16 

242 6 

583 

7 

16 

773 

[-] [2] 

[-] 

[4] 

[-] 

[11] 

[3] [-] 

 Hattinger Straße 

62 

[10] 

 Schloßstraße 

 Schloßstraße  
 

 

ANALYSE - Verkehrszählung 16. März 2023 

Morgenspitze Nachmittagsspitze 
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Abbildung 1: Analyse-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloß-
straße in den Spitzenstunden eines Normalwerktages (in Klammern: Anzahl der 
Fahrzeuge im Schwerverkehr) 
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3. ZUSATZVERKEHRE DES GEPLANTEN VORHABENS 

Nach den Angaben des Vorhabenträgers mit Stand 1. September 2022 werden für das Quartier insge-

samt 310 Wohneinheiten und eine Kindertagesstätte mit Platz für 100 Kinder angenommen.  

Im Ergebnis der Verkehrserzeugungsrechnungen, dokumentiert im der Verkehrsuntersuchung mit 

Stand 16. Februar 2023, ergeben sich in der Überlagerung der Kfz-Frequenzen aus den verschiedene 

Nutzungsbereichen in den maßgeblich zu betrachtenden Stundenintervallen an einem Normalwerktag 

folgende Zusatzverkehrsanteile: 

 Zielverkehr Quellverkehr 

7.00 - 8.00 Uhr: ...................... 44 Kfz/h...................... 194 Kfz/h 

16.00 - 17.00 Uhr: ................ 128 Kfz/h........................ 68 Kfz/h 

 

 7.00 - 8.00 Uhr 16.00 - 17.00 Uhr 0.00 - 24.00 Uhr 

 Ziel Quell Ziel Quell Ziel Quell 

Wohnen (310 WE) 6 162 96 30 875 875 

Kita (100 Kinder) 38 32 32 38 140 140 

 44 194 128 68 1.015 1.015 

Tabelle 1: Überlagerung der Zusatzverkehre des geplanten Vorhabens [Kfz/h]  

Als Tagesgesamtbelastung ergibt sich für das geplante Vorhaben jeweils im Zielverkehr und im Quell-

verkehr ein Zusatzaufkommen von 1.015 Kfz/Tag, aufgeteilt nach Nutzergruppen: 

 733 Kfz/Tag Bewohnerverkehr 

 49 Kfz/Tag Besucherverkehr 

 93 Kfz/Tag Wirtschaftsverkehr 

 12 Kfz/Tag Kita Beschäftigtenverkehr 

 128 Kfz/Tag Kita Hol-/Bringverkehr 

Für die Differenzierung nach den Verkehrsteilnehmergruppen des Umweltverbundes werden nach den 

Ergebnissen aus dem Tabellenbericht zum Forschungsprojekt „Mobilität in Städten - SrV 2018“ in 

Bochum (Südwest) für alle Wege der künftigen Bewohner folgende Anteile zugrunde gelegt.  

310 Wohneinheiten  3,0 Personen/WE ......... = 930 Personen 

930 Personen  3,5 Wege/Werktag ................ = 3.255 Wege aller Einwohner 

davon  

Zu Fuß:  3.255 Wege x 23,8% = 774 Zu Fußgehende/Tag 

Rad:  3.255 Wege x 4,2% = 136 Radfahrende/Tag 

MIV:  3.255 Wege x 59,1% = 1.922 MIV-Nutzer/Tag 

ÖV:  3.255 Wege x 13,0% = 423 ÖV-Nutzer/Tag 
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Für die tageszeitliche Verteilung des einwohnerbezogenen Verkehrs (Bewohner-, Besucher- und Wirt-

schaftsverkehr) auf die einzelnen Stunden-Intervalle werden für alle Verkehrsteilnehmergruppen die 

Tagesganglinien nach der „Zusatzauswertung Mobilität in Deutschland MiD 2017“ (vgl. auch Ver_Bau, 

kreisfreie Großstadt), in Ansatz gebracht. In den Spitzenstunden sind für das geplante Wohnbaugebiet 

die nachfolgenden Frequenzen zu erwarten (vgl. Tabelle 2). 

 

 7.00 - 8.00 Uhr 16.00 - 17.00 Uhr 

 Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr 

Fußgänger 2 71 42 13 

Radfahrer - 13 7 2 

MIV-Nutzer 6 177 105 32 

ÖV-Nutzer 1 39 23 7 

Summe 9 300 177 54 

Tabelle 2: Zusatzverkehre des geplanten Vorhabens in den Spitzenstunden für unterschiedliche 

Verkehrsteilnehmergruppen [Wege/h]  
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4. PROGNOSE-VERKEHRSBELASTUNGEN 

Die den Leistungsfähigkeitsberechnungen zugrunde gelegten PROGNOSE-Verkehrsbelastungen erge-

ben sich durch die Überlagerung der ANALYSE -Verkehrsbelastungen (Zählung vom 16. März 2023) 

mit den Zusatzverkehren der geplanten Flächenentwicklung. In den Spitzenstunden eines Normalwerk-

tages werden daher für den maßgeblich zu betrachtenden Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

folgende Verkehrszunahmen angesetzt.  

   ANALYSE ZUSATZ PROGNOSE ZUNAHME 

Morgenspitze 1.353 Kfz/h 238 Kfz/h 1.591 Kfz/h    17,6 %   

Nachmittagsspitze 1.685 Kfz/h 196 Kfz/h 1.881 Kfz/h    11,6 %   
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Abbildung 2: PROGNOSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloß-
straße in den Spitzenstunden eines Normalwerktages (in Klammern: Anzahl der Fahr-
zeuge im Schwerverkehr) 

 

Bei der Bewertung und Interpretation der Prognose-Verkehrsbelastungen ist zu berücksichtigen, dass 

sich nach den Angaben der Stadt Bochum „mit einer konsequenten Förderung des nichtmotorisierten 

Verkehrs (Fuß- und Radverkehr) sowie des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) eine deutliche 

Verlagerung zum Umweltverbund einstellen wird. Nach den Untersuchungen zur Mobilität in Städten - 

SrV 2018 liegt der Anteil des motorisierten Individualverkehrs (MIV) in Bochum bei 54 Prozent. Bis 2030 

ist in etwa eine gleiche Aufteilung auf den MIV und den Umweltverbund (ÖPNV, Rad, Fuß) realistisch. 

Bis 2030 könnte der Anteil des MIV auf 40 Prozent sinken. Ein Zehntel dieser Wege wird mit 

umweltfreundlichen Antrieben (Elektro, Wasserstoff etc.) zurückgelegt. Auf den Umweltverbund 

entfielen die übrigen 60 Prozent. Die Verlagerungen bis 2030 sind als Zwischenziel zu sehen. Über das 

Jahr 2030 hinaus wird der Anteil des Umweltverbundes weiter steigen (Kraus, P., August 2019).“ 
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5. LEISTUNGSFÄHIGKEIT HATTINGER STRASSE / SCHLOSSSTRASSE 

Grundlage der Leistungsüberprüfung sind die von der Stadt Bochum zur Verfügung gestellten signal-

technischen Unterlagen. Nach Angaben der Verkehrsplanung der Stadt Bochum läuft an dem Knoten 

ein koordiniertes VA-Programm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden.  

Grundsätzlich gibt es seitens der Stadt Bochum gewisse Grundbelegungen für einen niederflurgerech-

ten Ausbau der Haltestelle Blankensteiner Straße. Ob in diesem Zusammenhang beispielsweise eine 

Gleisverlegung vorgenommen wird, damit der Buslinienverkehr am selben Haltestellenkap halten kann 

oder die Gleisanlage in der bestehenden Lage beibehalten und es zusätzlich eine vorgelagerte Bushal-

testelle geben wird, ist derzeit allerdings nicht verbindlich geklärt. Ebenso ist offen, ob im Fall eines 

Haltestellenausbaus auch Änderungen an der Signalisierung und/oder bauliche Veränderungen in den 

angrenzenden Verkehrsanlagen vorgenommen werden.  
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Abbildung 3: Bezeichnung der Kfz-Signalgruppen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloß-
straße  

Zur Berücksichtigung ungünstiger Berechnungsannahmen wird im Rahmen der Leistungsfähigkeits-

berechnungen davon ausgegangen, dass in der nördlichen Zufahrt Schloßstraße, d.h. in der unmittel-

baren, Kfz-seitigen Anbindung des geplanten Baugebietes, keine baulichen Änderungen in den Kfz-

Verkehrsflächen vorgenommen werden und die Ausfahrt wie im Bestand über eine kombinierte Rechts-

/Linkseinbiegespur erfolgt. In der westlichen Zufahrt Hattinger Straße können derzeit die Linksabbieger 

in die Schloßstraße und der Geradeausverkehr in Richtung Innenstadt aneinander vorbeigeführt 

werden, da der Linksabbieger im Bedarfsfall auf den Gleisen gegenüber dem entgegenkommenden, 

stadtauswärts fahrenden Kfz-Verkehr Vorfahrt gewährt. Für den Fall eines Haltestellenumbaus mit 

Reduzierung des Kfz-Verkehrs auf nur noch eine Fahrspur würde ggfs. der Linksabbieger signifikant die 

Leistungsfähigkeit des Geradeausstroms beeinträchtigen. Eine mögliche Option ergibt sich darin, das 

Linksabbiegen von der Hattinger Straße zu unterbinden und den Kfz-Verkehr aus westlicher Richtung 

bereits über die Heinrich-König-Straße in Richtung Schloßstraße zu führen. Durch die Mehrbelastung 
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in der südlichen Zufahrt der Schloßstraße würde sich die Situation für die Ausfahrt aus der nördlichen 

Schloßstraße verschlechtern, da beide Zufahrten in einer gemeinsamen Grünzeit freigegeben werden. 

Zur Berücksichtigung ungünstiger Rahmenbedingungen wurde daher für die Leistungsfähigkeitsüber-

prüfung fiktiv ein Linksabbiegeverbot in der westlichen Zufahrt Hattinger Straße zugrunde gelegt.  

Für die Überprüfung der Leistungsfähigkeit in der bestehenden Ausbauform werden die von der Ver-

kehrsplanung der Stadt Bochum mit Schreiben vom 20. Januar 2023 übermittelten Grünzeiten des 

Mitschnittes aus dem Verkehrsrechner (vgl. Anhang 3 und Abbildung 4) mit einer Umlaufzeit von 90 sec 

und einem 2-Phasen-System zugrunde gelegt. In der ersten Phase werden die beiden Zufahrten der 

Hattinger Straße und in der zweiten Phase die beiden Zufahrten der Schloßstraße freigegeben. Alle 

Linksabbiegeströme werden bedingt verträglich geschaltet und müssen sich jeweils mit dem Gegen-

verkehr durchsetzen. 

 

                                

 
          10  20  30  40  50  60  70  80  90     

  

 
K1 

  6        47          
   

                        

                                

  

 
K2 

  6        47             

                        

                                 

  

 
K3 

   15     39                  

                        

                                

  

 
K4 

   15     38                

                        

                                

Abbildung 4: Kfz-Grünzeiteinstellungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 
(Mitschnitt aus dem Verkehrsrechner; Grundlage: Stadt Bochum) 

Die Ergebnisprotokolle der Leistungsfähigkeitsüberprüfung sind im Anhang 4 dokumentiert. Die wesent-

lichen Berechnungsergebnisse (mittlere Wartezeiten als wichtiges Kriterium zur Bewertung des Ver-

kehrsablaufs, Stufe der Verkehrsqualität und Rückstaulängen) sind in der Tabelle 3 noch einmal über-

sichtlich zusammengefasst.  

▪ Die detaillierten Leistungsfähigkeitsberechnungen verdeutlichen, dass in den beiden Fahrtrich-

tungen der Hattinger Straße und auch im kombinierten Geradeaus-/Rechtsabbiegestrom der süd-

lichen Zufahrt Schloßstraße sowohl in der Analyse als auch in der Prognose mit den zugrunde 

gelegten Grünzeiten zumindest gute Verkehrsqualitäten (Stufe B) gewährleistet werden können.  

▪ Für den Linkseinbiegestrom der südlichen Zufahrt Schloßstraße weisen die Berechnungen in der 

Morgenspitze eine Zunahme der mittleren Wartezeit von ca. 33 sec/Fz auf ca. 52 sec/Fz auf, 

verbunden mit einer Verschlechterung der Verkehrsqualität von der Stufe B in die Stufe D. In der 

Nachmittagsspitze wird sich die mittlere Wartezeit ebenfalls erhöhen, von ca. 45 sec/Fz in der 

Analyse auf ca. 63 sec/Fz in der Prognose, mit einer Verschlechterung der Verkehrsqualität von 

der Stufe C in die Stufe D  
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▪ In der nördlichen Zufahrt Schloßstraße sind durch die Zusatzverkehre des geplanten Vorhabens 

sowohl in der Morgenspitze als auch in der Nachmittagsspitze deutliche Verkehrszunahmen und 

somit zumindest in der Morgenspitze spürbare Zunahmen der mittleren Wartezeit zu erwarten. In 

der Morgenspitze erhöht sich die mittlere Wartezeit von 29 sec/Fz (Stufe B) auf ca. 40 sec/Fz 

(Stufe C); in der Nachmittagsspitze fällte die Zunahme der mittleren Wartezeit von ca. 29 sec/Fz 

(Stufe B) auf ca. 34 sec/Fz (Stufe B) relativ moderat aus.  

▪ In der verkehrstechnischen Gesamtbetrachtung führen die zugrunde gelegten Zusatzverkehre in 

den Nebenrichtungen durchaus zu spürbaren Veränderungen der Verkehrsqualität gegenüber 

der bestehenden Verkehrssituation.  

▪ Der Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße ist dennoch auch unter den Prognose-Ver-

kehrsbelastungen als grundsätzlich ausreichend leistungsfähig einzustufen.  

 

Morgenspitze Analyse Prognose (310 WE) 

 
Kfz- 

Belas-
tung 

[sec] 

Mittlere 
Wartezeit 

 

[sec/Fz] 

95%-
Stau-
länge 

[m] 

Qualitäts-
stufe 

Kfz- 
Belas-
tung 

[sec] 

Mittlere 
Wartezeit 

 

[sec/Fz] 

95%-
Stau-
länge 

[m] 

Qualitäts-
stufe 

 

Signalgruppe K1 512 14,1 83 A 538 14,6 88 A 

 

Signalgruppe K2 623 15,9 102 A 623 15,9 102 A 

 

Signalgruppe K3 29 24,5 16 B 47 24,9 19 B 

 

Signalgruppe K3L 179 33,1 48 B 179 51,5 57 D 

 

Signalgruppe K4 10 28,8 6 B 204 39,6 55 C 

Tabelle 3a: Kenngrößen des Verkehrsablaufs am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße mit 
bestehenden Grünzeiten im Kfz-Verkehr in der Morgenspitze 
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Nachmittagsspitze Analyse Prognose (310 WE) 
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Qualitäts-
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Signalgruppe K1 825 23,3 146 B 902 32,9 194 B 

 

Signalgruppe K2 517 14,0 82 A 517 14,0 82 A 

 

Signalgruppe K3 37 24,6 16 B 88 25,7 27 B 

 

Signalgruppe K3L 290 44,9 78 C 290 63,0 91 D 

 

Signalgruppe K4 16 29,3 8 B 84 33,7 26 B 

Tabelle 3b: Kenngrößen des Verkehrsablaufs am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße mit 
bestehenden Grünzeiten im Kfz-Verkehr in der Nachmittagsspitze 
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6. AUSWIRKUNGEN AUS DER ERWEITERUNG DER RETTUNGSWACHE 

Für die Gesamtbewertung der künftigen Verkehrssituation ist zu beachten, dass die Feuerwehr Bochum 

in räumlicher Nähe zu dem geplanten Wohnbauprojekt an den Schloßstraße den Ausbau der bestehen-

den Rettungswache 4 an der Hattinger Straße 410 zu einer gemeinsamen Rettungs- und Feuerwache 

plant. Diese Planung sieht vor, die Wache zu verbreitern und zu einer Feuer- und Rettungswache aus-

zubauen. Damit einhergehend ist die bereits bestehende signalisierte Fußgänger-Furt in der süd-west-

lichen Zufahrt Hattinger Straße um ca. 10 bis 15 m in Richtung Südwesten zu verlegen. Für die neue 

Lichtsignalanlage wurden vom Büro TSC Beratende Ingenieure für Verkehrswesen mit Stand 11. Juni 

2021 im Rahmen eines Verkehrsgutachtens die Zwischenzeiten neu berechnet, eine Festzeitplanung 

erstellt und darauf aufbauend Leistungsfähigkeitsnachweise nach dem HBS 2015 durchgeführt.  

Es wird in dem Verkehrsgutachten des Büros TSC darauf hingewiesen, dass der durch die Erweiterung 

der Rettungswache zu erwartende Mehrverkehr sehr gering ausfällt, und somit auf eine Verkehrserzeu-

gungsrechnung verzichtet wird.  

Darüber hinaus wird vom Büro TSC festgestellt, dass die Aktivierung der Feuerwehr-Vorrangschaltung 

einen Sondereingriff darstellt, der keinen Einfluss auf die rechnerische Leistungsfähigkeit der Licht-

signalanlage hat. Im Einsatzfall wird der Verkehr auf der Hattinger Straße kurzzeitig zum Erliegen kom-

men, bis der Löschzug abgerückt ist. In den anschließenden Umläufen wird sich der Stau dann aber 

innerhalb kurzer Zeit wieder auflösen. 

Nach den Empfehlungen des Büros TSC Beratende Ingenieure für Verkehrswesen sollte die Feuer-

wehrphase in Zukunft ausschließlich im Falle eines Löschzugeinsatzes geschaltet werden, da Rettungs-

wagen bereits zum heutigen Zeitpunkt auch ohne das geplante Vorsignal problemfrei ausrücken kön-

nen. Die Großfahrzeuge der Feuerwehr rücken nach Angaben der Stadt Bochum zu ca. 2 Einsätzen 

pro Tag aus. Aufgrund dieser geringen Fallzahl sind durch die Schaltung der Feuerwehrphase keine 

Leistungseinbußen der Verkehrsqualität auf der Hattinger Straße, insbesondere bei den dort verkeh-

renden Straßenbahnen, zu erwarten. Nach Rücksprache mit dem Tiefbauamt soll nunmehr jedoch die 

Feuerwehrphase entgegen der Empfehlung im TSC-Gutachten aus Gründen der Verkehrssicherheit 

auch bei den Einsätzen der Rettungswagen geschaltet werden. 

Im Einsatzfall erhält die Rettungs- und Feuerwache eine besondere Signalphase, bei der auch in die 

Signalschaltung des Knotenpunktes Hattinger Straße / Schloßstraße eingegriffen wird. An diesem 

Knoten wird der Verkehrsfluss in Richtung Innenstadt freigehalten (Grün stadteinwärts) und der Verkehr 

in Fahrtrichtung Linden wird gesperrt. Ebenso werden die Knotenarme der Schloßstraße gesperrt. 

Durch diesen Eingriff soll eine sichere, zügige und möglichst leise Ausfahrt und damit eine kurze Fahr-

zeit zum Einsatzort der Rettungsfahrzeuge gewährleistet werden. 

Vor dem Hintergrund sehr geringer Mehrverkehre sind auch für den Knotenpunkt Hattinger Straße / 

Schloßstraße durch die geplante Erweiterung der Rettungswache keine signifikant spürbaren Auswir-

kungen auf die Grundleistungsfähigkeit des Knotenpunktes zu erwarten.  

 

 

 



Bebauungsplan Nr. 964 - Schloßstraße - der Stadt Bochum - Ergänzung der Verkehrsuntersuchung  

 

 

 
- 12 - 

7. VERKEHRSQUALITÄT IM FUSSGÄNGERVERKEHR 

Die ersten Meter vor der Haustür gehen alle Mieter*innen zu Fuß. Daher werden das Wegenetz und 

auch die Zugänge zu den künftig geplanten Wohngebäuden barrierefrei konzipiert, sodass sie auch mit 

Kinderwagen, Trolley, Rollator und Rollstuhl bequem nutzbar sind. Das beinhaltet unter anderem die 

Vermeidung von Stufen und Treppen sowie eine ausreichende Breite der vorgesehenen Gehwege 

innerhalb des geplanten Baugebietes und der bestehenden Gehwege außerhalb des Plangebietes.  

Entsprechend gestaltete Wege erhöhen die Attraktivität des Fußverkehrs. Ruhebänke und Sitzplätze 

sowie eine anregende Begrünung laden die künftigen Bewohner zum Verweilen ein. Dies sollte nicht 

nur in den Quartieren, sondern auch im Zuge der Schloßstraße, d.h. auf dem Weg zur bzw. von der 

Haltestelle vorgesehen werden, um u.a. älteren Menschen entsprechende Ruhepausen auch für kurze 

Wegstrecken zu ermöglichen.  

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Defizite der Oberflächenqualität und Stolperkanten auf der Ostseite der Schloßstraße  

Bei der Ausbauplanung der Schloßstraße wurde darauf geachtet, dass die bestehenden Stolperkanten 

in den Gehwegbereichen (vgl. Abbildung 5) beseitigt werden. Darüber hinaus wurde auch die beste-

hende Querungssituation für Fußgänger (vgl. Abbildung 6) in der Schloßstraße durch eine Aufpflaste-

rung hervorgehoben und verkehrssicher gestaltet. Außerdem ist die Schloßstraße bisher nur in Teil-

bereichen beleuchtet. Im Rahmen des Ausbaus wird hier nicht zuletzt aus Sicherheitsaspekten künftig 

eine attraktive und durchgehende Beleuchtung vorgesehen.  

 

 

 

Vorhandene Querung, Blickrichtung Westen 

 

 

Vorhandene Querung, Blickrichtung Osten 

Abbildung 6: Vorhandene Querungssituation für Fußgänger in der Schloßstraße 
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Mit der geplanten Neuordnung der Erschließungsstraße in Form eines Trennsystems mit beidseitigen 

Gehwegen werden die Ansprüche an die Verkehrssicherheit des Fußverkehrs und die Herstellung mit 

geeigneten Materialien erfüllt und im Vergleich zum Bestand signifikant verbessert. 

 

 

 

Abbildung 7: Gegenüberstellung von Bestand und Planung im Ausbaubereich der Schloßstraße 

(Quelle: Eckehard Adams Wohnungsbau GmbH) 
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Von der systematischen Gliederung des Straßenraums der Schloßstraße und der Qualitätsverbesse-

rung für alle Verkehrsteilnehmergruppen profitieren nicht nur die künftigen Bewohner des geplanten 

Neubaugebietes. Auch für die Anwohner der Bestandsbebauung, die Kunden des Blumengeschäftes, 

die Besucher des Friedhofes sowie für Besucher des Spielplatzes und des Schloßparks wird die 

Erschließungsqualität und die Verkehrssicherheit deutlich verbessert.  

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass das geplanten Baugebiet für den Fußgänger- und Rad-

verkehrt nicht nur über die zentrale Zufahrt am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße erschlos-

sen wird, sondern nach den Planungen des Büros Weber Ingenieure weitere Fuß- und Radanbindungen 

vorgesehen sind.  

 
 

 

Abbildung 8: Geplante Fuß- und Radwegeanbindungen (Kartengrundlage: Weber Ingenieure 

GmbH) 

 

Hauptanbindung Schloßstraße 

Zugang Friedhof 

West-Ost-Anbindung 
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8. VERKEHRSQUALITÄT IM RADVERKEHR 

Das Plangebiet befindet sich in der Nähe zum Stadtteilzentrum Weitmar-Mitte mit zahlreichen Einzel-

handelsnutzungen, Dienstleistungsangeboten und medizinischen Einrichtungen, die sowohl fußläufig 

als auch mit dem Fahrrad erreichbar sind.  

Über die Schloßstraße ist das Plangebiet an das Landesradwegenetz angebunden. Nördlich des Plan-

gebietes verläuft die Springorumtrasse in Ost-West-Richtung. Diese Trasse ist als Geh-/Radweg hoch-

wertig ausgebaut und u.a. durchgängig asphaltiert. Dies Springorumtrasse verläuft als Verbindung vom 

Stadtteil Altenbochum bis zur Ruhr in Bochum-Dahlhausen mit Anschluss zum Ruhrtal-Radweg. Eben-

falls nördlich des Plangebietes befindet sich der Geh- und Radweg Parkband West als Verbindung vom 

Westpark mit Anschluss an die Erzbahntrasse (Geh-/Radweg) bis zur Springorumtrasse.  

 

 

Abbildung 9: Anbindung des Plangebietes an das umgebende Radwegenetz (Kartengrundlage: „© 
OpenStreetMap-Mitwirkende“ www.openstreetmap.org) 

Für die künftigen Bewohner des Plangebietes wird ein umfangreiches und attraktives Angebot an Rad-

verkehrsanlagen angeboten. Insbesondere die separaten Trassen ohne Kfz-Verkehr (Springorum-

Trasse, Parkband-West) sind nicht nur den Freizeitverkehr, sondern auch im Alltags- und Berufsverkehr 

von wesentlicher Bedeutung zur angestrebten Verkehrswende. Darüber hinaus stehen auch straßen-

begleitend weitere, separate Radverkehrsanlagen zur Verfügung z.B. im Zuge der Heinrich-König-

Straße oder befinden sich in Planung, z.B. im Zuge der Hattinger Straße. Darüber hinaus werden im 

Zusammenhang mit dem Mobilitätskonzept für das Quartier ausreichend und qualitativ hochwertige 

Fahrradabstellplätze für die Wohnnutzungen und die Kita geschaffen sowie ein Fahrrad- und Lasten-

radleihangebot eingerichtet.  

http://www.openstreetmap.org/
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9. VERKEHRSQUALITÄT IM ÖPNV 

Die Haltestelle „Blankensteiner Straße“ stellt den zentralen Anbindungspunkt des Plangebietes an den 

ÖPNV dar. Dort wie auch an der weiter nördlich gelegenen Haltestelle „Schlosspark/Museum unter 

Tage“ verkehren die Straßenbahnlinien 308/318, deren Fahrzeit beispielweise bis zum Bochum Haupt-

bahnhof nur 15 Minuten beträgt. Darüber hinaus verkehren an der Haltestelle „Blankensteiner Straße“ 

die Buslinien 349, 353 und 354 und an der Haltestelle „Schlosspark / Museum unter Tage“ die Buslinien 

344, 346 und 354  

 

 

Abbildung 10: Anbindung des Plangebietes an den ÖPNV einschließlich Lage der Haltestellen im 
Umfeld (Kartengrundlage: „© OpenStreetMap-Mitwirkende“ www.openstreetmap.org) 

Bei einer näheren Betrachtung der Ausbauqualitäten der beiden Wartebereiche an den unmittelbar an 

das Plangebiet angrenzenden Haltestellen „Blankensteiner Straße“ und „Schlosspark / Museum unter 

Tage“ ist festzuhalten, dass eine gewisse Grundausstattung angeboten wird, d.h. es sind ein Wetter-

schutz, ein Abfalleimer, Fahrzeitenplan, Tarifplan und Sitzgelegenheiten vorhanden. Zur Attraktivitäts-

steigerung des ÖPNV gibt es seitens der Stadt Bochum Vorüberlegungen für einen niederflurgerechten 

Ausbau der Haltestelle „Blankensteiner Straße“ und „Schlosspark / Museum unter Tage“. In diesem 

Zusammenhang sollte dann auch die Ausstattung auf einen zeitgemäßen Stand gebracht werden.  

 

http://www.openstreetmap.org/
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Als besonderer Service für die künftigen Bewohner des Neubaugebietes wird die Ausweisung der 

Abfahrtzeiten der Haltestelle Blankensteiner Straße über Abfahrtsmonitore in zentraler Lage eingerich-

tet. Diese vermitteln einerseits wesentliche Informationen z.B. zu den entsprechenden Ab- und An-

kunftszeiten der Buslinien; andererseits wird das System ÖPNV permanent in den Blickpunkt aller künf-

tigen Nutzergruppen (Bewohner*innen, Besucher*innen und ggfs. Spaziergänger*innen) hervorgeho-

ben, so dass ggfs. mittel- bis langfristig ein Teil der Verkehrsteilnehmer*innen zur Nutzung des ÖPNV 

animiert werden kann.  

Im Umfeld des geplanten Wohnbauprojektes verkehrt die Straßenbahnlinie 308/318 tagsüber in einem 

8-Minuten-Takt, die Buslinien 353 und 344/346 laufen im 15-Minuten-Takt und die Buslinien 349 und 

354 im 30-Minuten-Takt. Aus den Verkehrserzeugungsberechnungen ergeben sich in den Spitzen-

stunden eine Normalwerktages für das geplante Baugebiet folgende Frequenzen im ÖPNV. 

Morgenspitze: Zielverkehr: .......... 1 Personen/h 

 Quellverkehr: ...... 39 Personen/h 

Nachmittagsspitze: Zielverkehr: ........ 23 Personen/h 

 Quellverkehr: ........ 7 Personen/h 

Das maximale, richtungsbezogene Verkehrsaufkommen ist demnach im Quellverkehr am Morgen zu 

erwarten. In diesem Stundenintervall stehen 16 Straßenbahnen, davon 8 Fahrzeuge in Richtung Innen-

stadt und 8 Fahrzeuge in Richtung Linden und je 4 Fahrten nach Hattingen und Dahlhausen zur 

Verfügung sowie 18 Busse, davon 4 Fahrzeuge in Richtung Castrop-Rauxel über Bochum-Hautbahnhof 

(Linie 353) , 4 Fahrzeuge in Richtung Wattenscheid (Linie 344/346), 4 Fahrzeuge in Richtung 

Fachhochschule (Linie 344/346), 2 Fahrzeuge in Richtung Bochum-Hauptbahnhof (Linie 349), 2 

Fahrzeuge in Richtung Zillertal über Bochum-Hauptbahnhof (Linie 354), 2 Fahrzeuge in Richtung 

Bochum-Sundern (Linie 354).  

Für die künftigen Bewohner und die Kita steht daher ein umfangreiches und attraktives ÖPNV-Angebot 

zur Verfügung.  

Darüber hinaus wird die Straßenbahn 308/318 auf dem Streckenabschnitt der Hattinger Straße durch 

Zeitinseln, sogenannte dynamische Haltestellen, gesteuert. Eine Zeitinsel ist eine besondere Form der 

Haltestelle, bei der die Fahrbahn der Hattinger Straße gequert werden muss, um als Fußgänger bzw. 

ÖPNV-Nutzer vom Wartebereich zum Fahrzeug zu gelangen. Beim Fahrgastwechsel an den Halte-

stellen wird die zu querende Hattinger Straße für den Kfz-Verkehr mit einer Ampel kurzzeitig gesperrt. 

Die Schaltung erfolgt rechtzeitig, dass die Ampel bereits rot zeigt, bevor die Bahn in den Haltebereich 

einfährt. Die Kraftfahrzeuge stehen dann bereits vor der roten Ampel und eine Beeinträchtigung der 

Fußgänger kommt nur selten vor. Unter bestimmten Voraussetzungen ergibt sich somit kein Zeitvorteil 

für die Kraftfahrzeuge, weil diese die Straßenbahnbahn nicht überholen können und im Bereich der 

dynamischen Haltestellen jeweils hinter der Straßenbahn warten müssen.  

Der Zugang zu den angrenzenden Haltestellen „Blankensteiner Straße“ und „Schlosspark / Museum 

unter Tage“ erfolgt entweder bei den an das Baugebiet anliegenden Wartebereichen direkt ohne Que-

rung von Kfz-Verkehrsflächen oder gesichert unter Signalschutz.  

Die Grünzeiten der Fußgänger an den signalisierten Knotenpunkten sind ausreichend bemessen, so 

dass gewährleistet ist, dass wartende Fußgänger mit Beginn der Grünzeit jeweils die gesamte Fahrbahn 

überqueren können. Am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße liegen die Freigabezeiten für 

Fußgänger für die Querungen der beiden Zufahrten der Schloßstraße bei mehr als 40 sec und für die 

https://de.wikipedia.org/wiki/Haltestelle
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Querungen der beiden Zufahrten Hattinger Straße bei mehr als 20 sec. Bei einer maximalen Querungs-

breite und einer nach den Richtlinien niedrigsten rechnerischen Räumgeschwindigkeit von 1,0 m/sec 

ergeben sich demnach auch für ältere Menschen oder mobilitätseingeschränkte Personen keine Ein-

schränkungen für gesicherte Querungen der umgebenden Straßen. 

 

 

ambrosius blanke verkehr.infrastruktur 
 

 

 

 

 

Bochum, 22. August 2023  
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Abbildung 1: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

im Zeitraum 7.00 - 8.00 Uhr  

 Ergebnisse der Verkehrszählung vom 26. November 2019 Anhang 1 
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Abbildung 2: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

im Zeitraum 7.15 - 8.15 Uhr (Morgenspitze) 

 Ergebnisse der Verkehrszählung vom 26. November 2019 Anhang 1 
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Abbildung 3: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

im Zeitraum 8.00 - 9.00 Uhr  

 Ergebnisse der Verkehrszählung vom 26. November 2019 Anhang 1 
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Abbildung 4: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

im Zeitraum 15.00 - 16.00 Uhr  

 Ergebnisse der Verkehrszählung vom 26. November 2019 Anhang 1 
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Abbildung 5: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

im Zeitraum 16.00 - 17.00 Uhr (Nachmittagsspitze) 

 Ergebnisse der Verkehrszählung vom 26. November 2019 Anhang 1 
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Abbildung 6: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße 

im Zeitraum 17.00 - 18.00 Uhr  

 Ergebnisse der Verkehrszählung vom 26. November 2019 Anhang 1 
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Abbildung 1a: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

6-10, 15-19 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 1b: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

6-10, 15-19 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 2: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

6-10, 15-19 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 3: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

Morgenspitze 7.15 - 8.15 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 4: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

Morgenspitze 7.15 - 8.15 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 5: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

Nachmittagsspitze 16.15 - 17.15 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 6: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 

Nachmittagsspitze 16.15 - 17.15 Uhr 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 7: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 - Morgenspitze 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 8: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

Ergebnisse der Verkehrszählung vom 16. März 2023 - Nachmittagsspitze 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 1: Signaltechnische Unterlagen zum Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

- Signallageplan - 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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Abbildung 2: Signaltechnische Unterlagen zum Knotenpunkt Hattinger Straße / Schloßstraße  

- Signalzeitenplan - (Mitschnitt aus dem Verkehrsrechner) 

(Quelle: Stadt Bochum) 
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